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Handelsbilanz und Politik .
In England hat man fröhliche Weihnachten gefeiert,

denn die Handelsbilanz war so glänzend wie noch niemals
zuvor , obwohl England schon so manche ausgezeichnete
Handelsbilanz gehabt hat . Einfuhr wie Ausfuhr im Zahre
1913 waren größer als jemals zuvor . Die Einfuhr weist
eine Zunahme von 24393328 Pfund Sterling , die Aus¬
fuhr eine Zunahme von 38237977 Pfund auf . Zum
ersten male überstieg der Wert der britischen Ausfuhr in
einem Jahre zehn Milliarden und zwar gleich um rund
sechshundert Millionen Mark.

Vor zehn Jahren etwa , da schrieen die Kaufleute in
England Ach und Weh über die Fortschritte , die Deutsch¬
land auf dem Weltmärkte mache , und die England zu
ruinieren drohen . Joseph Chamberlain , der frühere
Minister , war einer derjenigen Fabrikanten , die am laute¬
sten schrieen über den Untergang von Englands Handel
und Industrie , ja Englands und des ganzen Britischen
Reiches,

' wenn nicht schnell die Wirtschaftspolitik des
Landes geändert würde , und der wahre Grund der mehr¬
jährigen Hetzereien gegen Deutschland , der den Engländern
sonst nicht eigenen Sehnsucht nach Krieg war der vermeint¬
lich drohende Untergang der englischen Industrie , des
britischen Handels.

Die Landwirtschaft Englands, hieß es damals, ist
vernichtet, mit dem Zucker ist es aus, mit der Seide
gleichfalls, Eisen und Wolle sind bedroht und Baumwolle
kommt dann an die Reihe . Wie lange werden wir das
noch aushalten? Diese Industrien und die Arbeiter , die
von ihnen leben sind gleich Schafen auf dem F lde . Eines
nach dem andern lasten sie sich nach der Schlachtbank
führten, und man tut nichts, um sie zu schützen.

So etwa ging die Klage . In den zehn Iihren aber ,
die seitdem verflossen sind, ist die Baumwollindustrie Eng¬
lands nicht nur nicht zurückgegangen, gar vernichtet worden ,
sondern die Ausfuhr von Baumwollwaren hat im Werte
weit über eine Milliarde Mark im Jahre zugenommen. Die
Ausfuhr von Wollwaren hat sich gleichfalls gehoben und
so der Reihe nach alle die Industrien , die verloren sein
sollten.

England hat zu seinem Glück seine Wirtschaftspolitik
auf die Wehklagen hin nicht geändert , so nahe daran es
wiederholt zu sein schien. Und zu seinem und unserm
Glück hat es auch seine auswärtige Politik nicht geändert ,
wie sehr auch Industrielle, Karst ute, Militärs und See¬
leute drängten, und im Falle England nicht Krieg gegen
Deutschland anfinge, den sicheren Untergang des Reiches
in Aussicht stellten.

Es hat eben klügere Leute gegeben , die nicht etwa
blos auf die Frivolität w d die große G . fahr eines solchen
fürchterlichen Krreges hinwiesen, sondern auch daran erin¬
nerten , daß Deutschland der beste Kunde Englands sei.
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und daß wenn man Deurschlano ganz rurnrere , man sich
selbst auf das höchste schade.

Bei uns kehlt es ja auch nicht an tapferen Patrioten ,
die ohne jeden vernünftigen Grund zum Kriege drängen.
Diese Braven vergesten, daß wie Deutschland ein aus¬
gezeichneter Kunde Englands, so England ein vorzüglicher
Kunde von Deutschland ist, und daß wrr durch einen
Krieg uns selbst wirtschaftlich schaden würden . Außerdem
vergesten diese Tapferen in der Bier- oder Weinstube , daß
ein moderner Krieg mehr als jemals alle Entsetzen in sich
schließt, vergesten auch , daß England keine Kleinigkeit ist,
das man nur so wegputzen kann.

Weit eher als auf die Rodomontaden der Kriegs¬
hetzer, die nur Verzeihung erhoffen dürfen , weil sie wahr¬
scheinlich gar nicht recht wissen , was sie tun, wollen wir
auf diejenigen hören, die zur Verbrüderung raten, auf die
Kaufleute, die jeden Tag hin und her zwischen England
und Deutschland reisen, um Geschäfte anzubahnen und ab¬
zuwickeln , die dazu beitragen , daß Deutschlands Wohlstand
sich auch von Jahr zu Jahr mehrt . Die Handelsbilanzen
beider Länder weisen den Weg, den die Politik einzu¬
schlagen hat . Zum Glück haben sich auch die beiden
Mächte , die die ntzien sein sollten , an einen Krieg gegen¬
einander zu denken , wieder gefunden, und man spricht
kaum noch ernstlich von dem , was man einige Jahre ernst¬
lich befürchten zu müssen geglaubt hat.

Deutsches Reich .
Karlsruhe, 24 . Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin werden sich
morgen abend nach Berlin begeben , um an der F -ier des >
Gcburtstags Seiner Majestät des Kaisers teilzunehmen .

Veränderungen in der Regierung des
R e i ch s l a n dje s .

Straßbnrg , 24. Jan . Auch die „ Slraßb. Post " hält
es für zullt ff no, daß Staatssekretär Zorn v . Bulach
und Unterstaaissekreiär Mandel demnächst zurücktceten
werden . Dagegen glaubt das Blatt nicht an den bevor¬
stehenden Rücktritt des Statthalters Grafen Wedel . —
W e die „ Siraßburger N ur Zsitung" von gut unterrich¬
teter Seite erfähi t, wird sich die neue Regierung folgender¬
maßen zusammenfttzen : Statthalter wird General v . Hoi-
ningen , der j tzige Kommandeur des 14 . Armeekorps ,
Staatssekretär der j tzige Bezirksprästdent v . Punkamer ,
Unterstaatssekreiäc des Innern der B zirksprästdent von
Gemmingen und Unterstaatssekrelär der Justiz Oberlandes-
gerichlsprästdent Molitor .
Bevorstehender Wechsel im Auswärtigen Amt ?

Lerliu, 23. Jan . Die „Post " will aus zuverläss gik
Quelle erfahren haben, daß der Staatssekretär des Rnchs »
kolonialamtes, Dr . Sols , seinen Urlaub vorzeitig abge¬
brochen hat . Diese Unterbrechung hänge auf engste mit
dem bevorstehenden Rücktritt des Staatssekretärs des Aus-

75. Jahrgang .
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wärtigen Amtes , v . Jagow , zusammen . Als Nachfolger
des Herrn v. Jagow sei Herr Dr . Solf in Aussicht ge¬
nommen , an dessen S -elle Freiherr von Rechenberg , der
frühere Gouverneur von Deutsch- Ostafrika, treten soll.
Bon anderer Seite weiden die Meldungen über einen
Wechsel im Auswärtigen Amte für unbegründet erklärt.

Belästigung des Kronprinzen durch einen
Geisteskranken .

Berlin, 23 . Jan . Als der Kronprinz in der vierten
Nachmittagsstunde sein Palais verließ , drängte sich ein un¬
bekanntes Individuum an den Posten heran und gelangte
bis an den Wagenschlag . Dem Posten gelang es, den
offenbar geisteskranken Mann festzunehmen und in das
Schilderhaus zu bringen , wo er von zwei Polizisten fest¬
genommen und auf die Wache gebracht wurde . Es handelt
sich um einen Schneider namens Leopold Salomon , der
als gemeingefährlicher Geisteskranker nach Dalldorf gebracht
worden ist . _

Ausland .
Frankreich.

Die französischen Heeresforderungen .
Paris , 23 . Jan . Die Minister des Krieges , der

Marine und der Finanzen brachten in der heutigen Kammer-
sitzung den bereits angekündigten Gesetzentwurf betr . die
Eröffnung von Krediten für die nationale Vertei¬
digung ein . Diese Kredite betragen für das Heer 754 1/a
Millionen und für die Kriegsflotte 135 1 / * Millionen und
sind zum größten Teil für die Verbesserung des Kriegs¬
materials , namentlich der Festungsartlllerie, der Eisen¬
bahnen , des Flugwesens , der Intendantur und des Sanitäts¬
dienstes bestimmt. Eine besondere Bestimmung des Gesetz¬
entwurfes gestattet die Kiellegung dreier Aufklärungsschiffe
im Jahr 1914, sowie die Ausgabe von 50 M >ll . Franken
für das Marineflugwesen . Die gesamte Ausgabe von
890 Millionen, von denen bereits unter dem vorherge¬
gangenen Ministerium 250 Millionen ihrem Zweck zuge¬
führt wurden , werden nicht in dem eigentlichen Budget,
sondern in besondere Rechnung eingestellt werden .

Veniselos auf Reisen .
Paris , 24 . Jan . Der griechische Ministerpräsident

Vjeniselos ist heute vormittag aus London hier ein¬
getroffen . — Wie das Reulersche Bureau erfährt, beab¬
sichtigt Veniselos am Sonntag Paris zu verlassen und
sich nach Berlin , Petersburg , Wien und Bukarest
zu begeben. Aus einer Mitteilung von zuständiger Seite
geht hervor, daß Veniselos mit seiner Mission zufrieden
war . Wie erklärt wird , ist der Entwurf einer Note
vorbereitet worden , in der die Entscheidung der Mächte
über Epirus und die ägäischen Inseln in Kon -
stantinopcl und in sAihen miigeteilt werden soll . — Die
Frage der Entsendung von Kriegsschiffen der Mächte an
di« albanische Küste ist wohl aufgeworfen morsen , doch

Echtes Gold .
Von Mrs . Weigall .

Berechtigte Uebersetzung von I . Kruse .
16 (Nachdruck verboten . )

„Nicht Lalloo, Herrin I Lalloo tot und begraven ;
aber Lalloos Tochter , Kopama ; oft Mutter sprechen
hören von hubscher , kleiner Baba !"

Und so fand Esther ihre erste Freundin im Lager
von Pembroke.

Frau Beresford lag wieder auf ihren Kiffen, als
Esther auf den Balkon kam . Diese stand einen Moment
still vor Schrecken beim Anblick der Frau , deren selbst¬
süchtige Weichlichkeit ein Unglück für die ganze Familie
war . Wenn Monika Beresford stüher schön gewesenwar , so war jetzt jede Spur davon verschwunden . Ihre
Gestalt war unförmlich geworden durch Trägheit und

gutes Leben. Sie war so schlaff , daß sie kaum den
Kopf hob , um Esther zu begrüßen . Ihr dunkles Haarwar in einem unordentlichen Knoten aufgesteckt, und
ihr weißes Mullkleid war schmutzig und zerdrückt.

„Willkommen, Essie," sagte sie mit kläglicher Stimme ,
„ich bin wirklich sehr froh, dich zu sehen - du kannstmir jetzt sehr nützlich sein , da du erwachsen bist. Hast
du eine gute Reise gehabt ? Und wie geht es Ellinor
Galton ? Aber wirklich, ich habe meine Schwester immer
so langweilig gefunden, daß ich mich durchaus nicht auf
ihren Besuch freue .

"
Esther gab -und empfing einen Kuß und setzte sich

auf einen Stuhl neben Frau Beresford. „ Es geht Frau
Galton sehr gut , und meine Reise war sehr angenehm,"
erwiderte sie freundlich .

„ Ist das die neueste Mode ? " fragte ihre Stief-
mutter , indem sie das blaue Reisekleid neugierig be¬
tastete. „Hier in diesem Loch bekommt man nichts zu
sehen , und meine Aja ist so dumm. Uebrigens habe
ich sie auch fast den ganzen Tag zu meiner Bedienung
nötig , und dein Vater ist immer so böse, daß die
Kinder vernackläisiat werden. Aber was soll ick
machen? "

„Du mußt mir sagen , was ich tun kann, um dir
zu helfen," sagte Esther sanft. Und ehe sie eine halbe
Stunde im Haus war , hatte ihre Stiefmutter ihr die
Sorge für die fünf Kinder und die ganze Leitung des
Haushalts aufgebürdet .

„ Natürlich kannst du nicht erwarten , daß ich etwas
tue," erklärte Frau Beresford , „meine Gesundheit er¬
laubt das durchaus nicht. Es hat Monate gedauert ,bis ich mich von unsrer Herreise aus Indien nur
einigermaßen erholt hatte. Und die Malteser Dienst¬
boten sind einfach schrecklich. Du wirst die Hände voll
zu tun haben , Esther ! Deines Vaters Bursche macht
alles so verkehrt — "

„Hat Esther Frühstück bekommen ?" ertönte des
Majors Stimme von der Tür her.

„ Ich weiß nicht," sagte seine Frau verdrießlich.
„Wenn nicht, so wird auch kaum etwas Ordentliches im
Haus sein . Die Köchinnen brauchen so viel, und die
Vorräte sind so unerschwinglich teuer, daß eine Haus¬
frau nicht weiß, was sie anfangen soll. Ich kann dir
versichern , lieber Norman , diese Carmela wirtschaftet
entsetzlich schlecht . Es wäre viel besser gewesen , wenn
du dein Vorurteil überwunden und einen Koch ge¬
nommen hättest. "

„Vorurteil ? " wiederholte der Major bitter . „Es
ist kein Vorurteil , sondern eine Tatsache , daß ein
Koch die Woche zwanzig Mark bekommt . Esther, bist
du hungrig ? "

„Durchaus nicht. Darf ich jetzt vielleicht meine
Sachen auspacken ? " Sie erhob sich und sah schüchtern
Frau Beresford an.

„Ja , ja ! Norman , zeige ihr den Weg ! Wie willst
du mich denn nennen , Esther ? Es ist doch nicht nett,
wenn ein so großes Mädchen Mama zu mir sagt. Ei,
ich glaube , man könnte uns für Schwestern halten !
Willst du mich Monika nennen ?"

„Major Beresfords grimmiges Gesicht veränderte
sich nicht, und Esther antwortete ruhig : „Ich will dich
gern Monika nennen , wenn du es wünschest. "

Sie versickerte ihrem Vater noch einmal , daß sie

nicht hungrig sei, und dann wuroe Flora gerufen, um
ihr das Zimmer zu zeigen und etwas zur Hand zu
gehen. Flora war die älteste ihrer Geschwister , ein
häßliches Kind mit einem langen , dünnen , aschblonden
Zopf und der bleichen Gesichtsfarbe der englischen
Kinder , die zu lange in Indien gelebt haben . Sie be¬
lastete neugierig die Kleider ihrer großen Schwester
und betrachtete verwundert deren einfache Toiletten¬
gerätschaften.

„ Was hast du für eine Menge Kleider !" rief sie
endlich neidisch. „Ei, wir haben zu zweien nur ein
gutes Kleid , und steh einmal dieses hier !"

Sie hielt einen Zipfel ihres fleckigen , zerrissenen
Röckchens in die Höhe . Esther sah ihr nachdenklich zuund überlegte, ob sie wohl mit ihrem Taschengeld für
die fünf Kinder neue Kleider beschaffen könnte.

„Wer macht eure Sachen ?" fragte sie.
„O, irgend jemand," antwortete die Kleine mit

einem unangenehmen Lächeln . „Manchmal macht mir
die Aja ein altes Kleid von Mutter zurecht ; und manch¬mal , wenn Vater Geld bekommt und wir zu einer Ge -
sellschast eingeladen sind, läßt mir Mutter eins von der
Schneiderin machen ; aber das kommt nicht oft vor .

"
Sie fuhr lebhaft fort zu plaudern , und so erhielt

Esther manche Einblicke in die häuslichen Verhältnisse,die sie erschreckten, besonders im Hinblick auf das Ver¬
ständnis dieses altklugen neunjährigen Kindes. Endlich
schickte sie Flora hinaus , und als sie mit dem Einräumen
fertig war , schleppte sie die Koffer beiseite und setzte sich
an das offene Fenster, um ihre Lage zu überdenken.Das kahle Zimmer , mit der Matte auf dem Boden und
dem schmalen Feldbett , zeigte keine Spur von Behag -
ligkeit , aber sie wußte, daß sie das später durch allerlei
kleine Kunstgriffe ändern konnte . An den Fenstern
waren zerrissene Vorhänge , und eine verblichene Decke
lag auf der Kommode von Tannenholz : doch der Blick
ins Freie entschädiate kür alle Mänael der Einrichtung



Rr . 12 . Telephon Nr . 11.
^

esteht keine Begeisterung, ein Verfahren einzuschlagen , das
die Lage erschweren könnte .

Rußland.
Rußland und die Türkei.

Petersburg, 27 . Jan . Die erwartete türkische
Note auf die russischen Wünsche ist jetzt überreicht worden .
Die Türkei erklärt , sie sei einverstanden mit der Ernennung
eines russischen Delegierten in der Dette Publique und
mit dem Verlangen der Mächte nach Reformen in Arme¬
nien. Die ausländischen Jnipekioren sollen aber nicht be¬
rechtigt sein , flch in B ' fugnisse der Generalgouverneure
einzumischen , wodurch das Ausehen der türkischen Ober¬
hoheit herabgesetzt würde. Bei etwaigen Konflikten zwischen
ihnen dürfen nur die diplomatischen Vertreter der Groß¬
mächte in Konstantinoptl hinzugezogen werden . Rußland
willigt als Gegenleistung in die Ei Höhung der Zollgebühren
ein und übernimmt die freundschaftliche Uebermittlung zur
Regelung verschiedener , die Türkei interessierender politischer
Fragen . Alle russlsch-. türkischen Unstimmigkeiten sind damit
grundsätzlich gelöst .

Türkei.
Verschwörung gegen Enver Pascha?

Koastantiuopel , 22 . Jan . Wie der „ Temps " aus
Konstanlinopel erfährt, ist man dort einem Komplott
gegen den Kriegsmimster Enver Pascha auf die Spur ge¬
kommen . Unbekannte versuchten, ohne Ausweispapiere in
das Kriegsministerium einzudringen. Sie wurden fest¬
genommen. In dem Kriegsgerichtsgebäude wurde ein
Dyiiomitdepot entdickt.

Rückkehr der deutschen Militärmission ?
Konstautiuopel , 23 Jan . Der Korrespondent der

Daily Mail drahtet seinem Blatte , er erfahre aus einer
absolut zuverlässig sicheren Quelle , daß der deutsche General
Liman v . Sanders überhaupt nicht in Konstantinopel
bleiben , sondern bereits in allernächster Zeit wieder
nach Deutschland zmückkchren werde .

Aus dem Landtag .
* Sinsheim , 24 . Jan . Anläßlich der in der 17 .

S 'tzung der 2. Kammer am Donnerstag den 22 . Januar
stattgehabten Beratung der Bitte des Eisenbahnkomites und
des Gemeinderats Oestringen, den Bau einer Bahn von
Mingolsheim nach Oestringen betr., und der Petition der
Gemeinderätc Langenbrücken und Stettfeld um Einmündung
der projektierten Nebenbahn Oestringen — Hauptbahn in
Langenbrücken betr . , ergriff auch unser Herr Abgeordneter
Sidler das Wort , in dem er folgendes ausführte:

„ Zu dieser Position wollte ich ursprünglich längere Aus¬
führungen machen, da die Erledigung der Petition den Wünschen
der in Betracht kommenden Gemeinden Langenbrücken, Oestringen ,
Mingolsheim in keiner Weise gerecht wird . Ich muß es aller¬
dings auch als verfehlt bezeichnen, daß diese drei Gemeinden
selbständig Vorgehen, ohne Verbindung mit den übrigen in Be¬
tracht kommenden , und daß ste versuchen, das Projekt aus -
einanderzureißen . Es handelt sich hier um die Verwirklichung
der Absicht, eine Bahnverbindung von Waibstadt über
Sinsheim nach der Ha uptlinie zu erhalten . Das Projekt
ist schon über 30 Jahre alt , alles Mögliche ist versucht worden ,
um seine Verwirklichung herbeizuführen , bis jetzt ist aber noch
nichts geschehen, um die Verkehrsverhältnisse dieser Gegend zu
bessern . Wir haben zwar im Bezirke Bahnen und Bähnchen ,
aber dem Verkehrsbedürfnis entsprechen diese alle nicht. Die
Amtsstadt ist von den Amtsgemeinden abgeschlossen. Der Linie
Heidelberg -Jagstfeld muß ich allerdings wenigstens einen er¬
zieherischen Wert nachrühmen , sie sorgt dafür , daß man von
Heidelberg bereits um 10 Uhr und von Heilbronn schon um
8 Uhr abends wieder zu Hause ist. Ich werde mir erlauben ,
bei dem Titel Eisenbahnbetrieb hierauf zurückzukommen, auch
darauf , daß den Schülern , die von auswärts die Realschule in
Sinsheim besuchen, die Möglichkeit gegeben werden sollte, recht¬
zeitig in Sinsheim einzutreffen und nicht zwei Stunden dort
warten zu müssen, bis die Schule anfängt . Es erübrigt sich,
auf die Notwendigkeit der Linie einzugehen, nachdem uns der
Herr Finanzminister bestimmt versprochen hat , daß wir eine
staatliche Automobillinie über Waibstadt - Sinsheim nach der
Hanptlinie erhalten . Die Freude in den beteiligten Gemeinden
ist um so größer , als uns bestimmt versichert wurde , daß die
Linie noch in diesem Jahre zur Ausführung gelangen wird .
Wir wollen hiernach zwar deswegen unsere Bahnwünsche nicht
fallen lassen, aber wir freuen uns über das Provisorium und
sind der Ueberzeugung , daß wir die Rentabilität dieser Strecke,
wenn sie von Waibstadt nach der Hauptlinie führt und auch der
Gemeinde Daisbach Gelegenheit gibt , sich anzuschließen, Nach¬
weisen können. Wir haben uns erlaubt , über die Art der
Streckenführung unsere Wünsche in einer Petition zusammen -

zufaffen , die an das Haus gelangen wird , und ich werde bei
ihrer Besprechung weitere Ausführungen machen."

In der gleichen Sitzung beschäftigte sich die Kammer
auch mit der Beratung des Voranschlags Gr. Finanzmini¬
steriums, speziell betreffs der für den Umbau der
Saline Rappenau geforderten Mittel . Die allgemeine
Beratung hierüber wurde von Herrn Abg. Sidler mit
nachstehender Rede einqeleitet:

„ Bezüglich der Saline Rappenau kann ich mich den
Ausführungen de» Herrn Berichterstatters (Abg Dr . Schäfer ) nur
anschließen . Die Gemeinde ist damit einverstanden , daß die Saline
umgebaut wird , und ist mit dem Betrieb vollständig zufrieden .
Sie ist auch jdamit einverstanden , daß der Betrieb mehr kauf¬
männisch eingerichtet werden soll . Die Salzfabrikation steht auf
der Höhe der Zeit und ist in jeder Beziehung konkurrenzfähig
geworden . Große Freude hat erregt , daß die Neuerstellung so
rasch in Angriff genommen worden ist, daß in diesem Jahre schon
gebaut wird . Ich möchte dazu dem Wunsch der Bevölkerung in
Rappenau Ausdruck geben , daß die Regierung tunlichst keine Re¬
giebauten aufführen möchte, sondern die Arbeiten , wenn nicht
ganz , so doch wenigstens teilweise an Rappenauer Firmen über¬
tragen oder diese doch wenigsten» beiziehen möchte. Es sind
leistungsfähige Firmen in Rappenau vorhanden und es würde
dem Wunsche der Bevölkerung Rechnung getragen werden, wenn
einige von diesen Firmen berücksichtigt würden . Die Gemeinde
Rappenau selbst hat große Ausgaben gemacht, indem sie das
Salinehotel erworben und 60 000 Mark allein für das Bad ver¬
baut hat . Diese» ist sehr gut und zweckmäßig eingerichtet, könnte
jedoch in mancher Beziehung noch verbessert werden . Wenn die
Regierung hierzu einen Leinen Zuschuß geben würde , wäre die
Gemeinde sehr dankbar , besonders wenn vielleicht dieSole mit
Rücksicht darauf noch etwas billiger abgegeben werden könnte, daß
die Frequenz im letzten Sommer eine schlechte war Ferner bittet
die Gemeinde , ihr auch in Zukunft Kassenpatienten uud zwar ln
etwas größerer Anzahl als bisher zuzuweisen uud ihr darin ent¬

gegenzukommen , daß ein Weg uach der Saline gebaut wird , daß
die Anlagen wieder etwas dergerichtet werden und daß insbefon -

Der Landbote * Sinsheimer Zeitung.
dere bei dem Umbau an Stelle der beiden alten Werkstätten -
gebäude auf der Südseite eine neue Anlage geschaffen wird . Der
Weg , der zur alten Anlage führt , ist schattenlos und es könnte
hier , wenn die Gebäude in Wegfall kommen, m t geringen Kosten
ein schattiger Weg angelegt werden . Die Gemeinde hat so große
Ausgaben gehabt , daß man ihr hier wohl entgegenkomwen könnte .
Früher führte der Weg durch die Saline . Seil aber die Gemeinde
die Einrichtungen , das Bad und das Salinehotel erworben hat ,
ist der Durchgang , und zwar meiner Ansicht nach vollständig mit
Recht, verboten , denn er führt über zwei Bahngleise hinweg .
Nun wäre e» doch Sache der Großh . Regierung , dafür z» iorgen ,
daß für die Badegäste ein wirklich guter Zugang zu den Anlagen
hinter der Saline geschaffen wird Auch in einer anderen Hinsicht
habe ich noch um Unterstützung zu bitten . Die Saline erzeugt
ihr elektrisches Licht selbst . Vor ein 'gen Jahren hat nun die Ge¬
meinde einen Anschluß an da» Elektrizitätswerk der Gemeinde
Bleidelsbach gesucht, welches Vorhaben von der Regierung nicht
genehmigt worden ist. Nun möchte ich die Bitte aussprechen , der
Gemeinde , so lange nicht das Murgkraftwerk fertig ist, wenigstens
für die Salinenstraße elektrisches Licht zukommen zu lass n ; ste
ist gerne bereit , die Beleuchtungskörper zu stellen und auch die
Masten zu errichten , wenn von der Saline das elektrische Licht
zugeleitet würde . Die Heilerfolge , die in Rappenau erzielt
worden sind, dürfen als sehr gute bezeichnet werden . Ich möchte
hier gleich betonen , daß in Rappenau immer noch — und meines
Erachtens nicht mit Unrecht — das Gefühl herrscht, seitens des
Staates werde Dürrheim bevorzugt . Ich habe mir nun aus dem
Berichte de» Vorstands der Landesversicherungsanstalt Baden den
achtjährigen Durchschnitt ausgezogen . Danach sind z . B . in Rap .
penau im Jahre 1909 : 85,65 Prozent günstige Heilerfolge zu
verzeichnen, in Dürrheim im gleichen Jahre 41,75 Prozent ; für
das Jahr 1912 lauten die Ziffern für Rappenau 91,25 , für Dürr¬
helm 38,54 . Insgesamt sind nach dem erwähnten Bericht an
badischen Bädern innerhalb der achtjährigen Periode 1905 —1912
für Rappenau 83,47 Prozent , für Dürrheim 58,89 Prozent , für die
anderen Bäder 53,98 Prozent , für das Landesbad 47,62 Prozent an
günstigen Heilerfolgen zu verzeichne» . D >e für Rappenau genannte
Zahl stellt diesem Bad jedenfalls ein sehr gutes Zeugnis aus ,
deshalb geht auch der Wunsch der Gemeinde dahin , daß sie im
gleichen Maße wie Dürrheim berücksichtigt werde. Uns r Land
ist immerh n so groß , daß sehr gut zwei solche Anstalten existieren
und in gleichem Maße bedacht werden können. Das sind im
großen und ganzen die Wünsche der Gemeinde, die meines Dafür¬
haltens berechtigt und leicht zu erfüllen sind, sodaß der Staat
sicher nicht anstehen wird , der Gemeinde entgegenzukommen . Im
Mai 1913 hat die Arbeiterschaft der Saline Rappenau in
einer Eingabe um eine Gehaltsordnung gebeten ; die Ein¬
gabe bezog sich außerdem auf Ausgestaltung der Arbeiter¬
ausschüsse , Neubau von Arbeiterwohnungen usw . Bis jetzt
hat ste jedoch keine Antwort auf diese Eingabe erhalten . Ich
möchte mir deshalb die Anfrage an die Großh . Regierung erlauben ,
was in dieser Hinsicht geschehen ist . Die . Wünsche sind sehr be-
sche dener Art und sehr begründet . Im großen und ganzen wün¬
schen die Arbeiter , daß , soweit Handwerker in Betracht kommen,
diese einen Anfangslohn von 3 .50 Mk. erhalten und daß die Löhne
in jedem Jahr um 10 Pfg . steigen, sodaß mit dem 15 Dienst¬
jahre ein Lohn von 5 Mk. für die ausgebildeten Handwerker er¬
reicht wird . Das Lohndienstalter soll mit dem 20 . Lebensjahr
beginnen . Für nichtgewerbliche Arbeiter soll ein Anfangslohn
von 3 Mk. festgesetzt werden ; auch hier wird eine Steigerung der
Löhne um 10 Pfg . pro Jahr erbeten, sodaß mit dem 15. Dienst¬
jahr ein Höchstlohn von 4 .50 Mk. erreicht würde . Für diese nicht¬
gewerblichen Arbeiter soll das Lohndienstalter mit dem 18. Lebens¬
jahr beginnen . Ich wiederhole , diese Wünsche . sind alle sehr be¬
scheiden , gerechtfertigt und durchaus leicht zu erfüllen ; falls in der
Angelegenheit noch nichts veranlaßt sein sollte, möchte ich die
Großh . Regierung dringend bitten , in dieser Beziehung doch den
Arbeitern entgegenzukommen ."

Der Herr Finanzminister Dr. Rheinboldt , an die
Ausführungen der einzelnen Redner anknüpfend , gab zunächst
seiner Freude Ausdruck , daß die in dem Salinebudget ent¬
haltenen Neuerungen allseitige Zustimmung gefunden haben .
Auf die bezüglichen Wünsche und Anregungen des Herrn

' Abg. Sidler ging der Herr Finanzminister in entgegen¬
kommendster Weise wie folgt ein :

„Der Herr Abg . Sidler hat den Wunsch geäußert , daß bei
dem Umbau der Saline Rappenau auch die ortsan¬
sässigen Gewerbetreibenden berücksichtigt werden
mögen . Ich kann zusagen , daß wir hier tun werden , was wir
tun können, soweit es sich um Arbeiten handelt , die von den
betreffenden Gewerbetreibenden auch ausgeführt werden können.
Es ist Grundsatz , daß bei staatlichen Arbeiten die ortsansässigen
Gewerbetreibenden bei nicht allzugroßen Ptelsunterschieden den
Vorzug haben sollen . Dann hat der Herr Abg . Sidler verschiedene
Verbesserungen im Gebiet der Saline Rappenau beantragt , ins¬
besondere Verbesserungen de » Zufahrtsweges zur
Saline . Aehnliche Wünsche sind schon im letzten Landtage
hier vorgebracht worden . Wir haben uns daraufhin mit dem

Bürgermeisteramt Rappenau ins Benehmen gesetzt» aber seitens
des Bürgerme steramtcS sind diese Wünsche nicht bestätigt worden .
Der Bürgermeister hat uns gesagt, daß die Gemeinde eigentlich
besondere Wünsche nicht habe . Wir hatten deshad auch nicht
die Möglichkeit , irgend etwa » zu tun . Ich erkläre aber , daß
wir sehr gern bereit sind, bestehenden Wünsch n hier tunlichst
entgegenzukommen . WaS die von dem Herrn Abg . Sidler ge¬
wünschte weitgehende Zuweisung von Kranken nach
Rappenau anbelangt , so habe ich hierauf keinen Einfluß . Der
Herr Abg . Sidler hat dann auch nachgefragt , wie es mit der
Regelung der Lohnverhältnisse der Arbeiter in den
Salinen stehe. Auch der Herr Abg . Kolb hat eine ähnliche An¬

frage gestellt. Ich kann mi -teilen , daß die Forst - und Domänen -

direktion den Auftrag hat . eine Neuregelung der Lohnverhältniffe
der Salinenarbeiter in die Wege zu leiten . Die Forst - und
Domänendireknon hat diese Angelegenheit bereits mir den Ar¬
beiterausschüssen erörtert , den Entwurf einer Lohnordnung ftst -

gestellt und in den letzten Tagen dem Finanzministerium vor -

gel gt . Ich bin noch nicht in der Lage gewesen, den Ber cht
der Forst - und Domänendirektion und den ntwurf der Lohn¬
ordnung einer näheren Prüfung zu unterziehen , das soll aber in

nächster Zeit geschehen und ich hoffe, daß wir zu einer Regelung
kommen werden , die die Arbeiter befriedigt . "

In einem Schlußwort gab Herr Abg . Sidler dem
Herrn Finanzminister gegenüber eine sachliche Richtigstel¬
lung , dahingehend :

„Ich habe nicht einen Wunsch wegen des Zuganges nach der
Saline vorgetragen , sondern es handelt sich um einen Weg zu
den Anlagen hinter der Saline . Der Salinenwcg ist

gut . Hier handelt es sich um einen Weg , de: neu hergerichtet
werden muß , weil der Durchgang durch die Saline nunmehr
verboten ist. Daß dies ein Wunsch der G eme in de ist, geht
wohl daraus he,vor , daß ich ihn von Herrn Bürgermeister Freu¬
denberger selbst gehört habe."

Aus Stadl und Land.
* SioSheim , 26 . Januar. Der Geburtstag des

Kaisers , der heute sein 55 . Lebensjahr vollendet, wird hier
in der bisher üblichen erhebenden Weise begangen werden .
Heute am Vorabend und am Festtag morgen wird feier¬
liches Glockengeläute in Begler. ung von Böllcrsaloen den
hehren Tag einleiten. Der Geburtstag selbst wird um

Dienstag , 27 . Januar 1914.
l halb 10 Uhr durch Festzug vom Amthause aus mit daran

sich schließendem Fcstgottesdienst in den Kirchen gefeiert .
Die hiesige Einwohnerschaft wird zu recht zahlreicher Be¬
teiligung hieran, sowie an dem morgen abend um 8 Uhr
im „ Löwen" statlfindenden Festbankett freundlich ein¬
geladen mit dem gleichzeitigen Ersuchen , am Festtage die
Häuser zu beflaggen.

* Sinsheim , 25 . Jan . Das Großh. Ministerium
des Innern erläßt im heutigen Staatsanzeiger folgende Be¬
kanntmachung : Mit Rücksicht darauf, daß von der Wieder -
besitzung der erledigten Stelle des Bezirksassistenzarztes in
Neckarbischofsheim abgesehen wurde, wird zum Vollzug der
Verordnung vom 12. August 1879 , die Stellung der Be-
zirksstaatsärzte betr. (Ges. u . BOBl. Seite 609) , im
Einverständnis mit dem Ministerium des Großh. Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen der Großh . Bezirks -
arzt in Eppingen als Stellvertreter des Großh.
Bezirksarztes in Sinsheim bezeichnet.

A Sinsheim , 24 . Januar. Zur Berufswahl
schreibt das „ Bad . Gewerbebl. " : Viele Eltern der Ostern
zur Entlassung aus der Volksschule kommenden Knaben
und Mädchen sind jetzt vor die Frage gestellt , welchem
Beruf st- ihre Kinder zuführen sollen , damit ste später
ein gutes , sicheres Fortkommen finden . Immer wieder
muß darauf hingewiesen werden , wie wichtig es für das
spätere Fortkommen der jungen Leute ist, daß ste in irgend
einem Berufszweige gründlich ausgevildet werden .
Gelernte Arbeiter erhallen auf die Dauer eine be¬
trächtlich höhere Bezahlung als Ungelernte , und die
geringen Aufwendungen, die während der L. hrzeit entstehen,
werden bald wieder durch höheres und sicheres Einkommen
ausgeglichen. Die Möglichkeit, sich für einen Lebensberuf
gründlich vorzubereiten, bietet vor allem der Eintritt in
die Lehre bei einem tüchtigen Handwerksmeister. Die ba¬
dischen Arbeitsnachweisanstalte.i sind in der Lage , offene
Lehrstellen für die meisten Berufe und an verschiedenen
Orten nachzuweisen , lleber die Auswahl eines geeigneten
Arbeitszweiges geben die Handwerkskammern bereitwilligst
Auskunft und stehen den Eliern mir ihrem Rat zur Ver¬
fügung.

X Sinsheim , 24 . Jan . Das unter dem Protektorat
der Gtoßherzogin Luise stehende Blindenheim in Mann¬
heim veröffentlicht soeben seinen achten Jahresbericht. Das
Heim war durchschnittlich mit 28,23 Blinden besetzt und
zwar mit 14,96 männlichen und 13,27 weiblichen . An
fertiggestellten Waren wurden abgesetzt für rund 33583 Mk .
gegen 31762 Mk . im Vorjahre. An Löhnen wurden be¬
zahlt 5642 Mk. gegen 5387 Mk. im Jahre 1912 . Die
Jahresrcchnung von 1913 schloßt (gegenüber einem Ueber -
schuß von 2807 .03 Mk . im Jahre 1912) mit einem F hl -
betrag von 425 .94 Mk., was sich zum Teil aus dem ge¬
ringeren Erträgnis des Arbeitsbetriebs, hauptsächlich aber
aus den durch die Herstellung der Waldhofstraße nötig
gewordenen Terrainarbeiten, Umbauten und Hausrepara¬
turen erklärt .

* SiuSheim, 25 . Jan . Der scharfe trockene Frost
hält seit 3 Wochen ununterbrochen an. Heute früh 7 Uhr
zeigte das Thermometer mit 12 Grad Reaumur unter Null
wohl den tiefsten Stand in diesem Winter . Im auffallen¬
den Gegensatz dazu herrschte des Nachmittags eine angenehme
Wärme . Die Zeit bis Sonnenuntergang wurde denn auch
zu Spaziergängen reichlich ausgenutzr und auf allen Eck-
bahnen dem Schlittschuhiport k- äfng gehuldigt. Einen Fuß¬
ballwettspiel neben der Dührener Straße wohnte ebenfalls
eine große Zahl Schaulustiger an . Anstelle der für die
Felder so sehr erwünschten Schneedecke steht fast der ganze
Monat im Zeichen des Staubes , der bei dem geringsten
Windstoß in förmlichen Wolken aufwirbelt. — Besondere
Erwähnung verdient rin vollständig ausgebildeter Mai¬
käfer, der nicht etwa bei irgend einer Erdarbeit zutage
gefördert , sondern in einer Scheune aufgefunden wurde .

-4- Sinsheim , 26 . Jan . Wir machen nochmals auf
den am 29 . und 30 . Januar von der Landwirtschafts¬
kammer im großen Saale der Harmonie in Heidelberg
veranstalteten Vortragskurs aufmerksam . Es muß
vor allem beachtet werden, daß bei den einzelnen Vor¬
trägen wichtige im Vordergrund des landwirtschaftlichen
Interesses stehende Fragen behandelt werden . Die Land¬
wirtschaftskammer hat keine Kosten gescheut, um tüchtige
und gewandte Redner die als hervorragende Sachverständige
gelten, für die Behandlung der R - ferate zu gewinnen. Da
schon die bisherigen kleineren Boctragskurse einen sehr
starken Besuch aufzuwcisen hatten , so darf wohl erwartet
werden , daß bei diesem Hauptoortragskurs die Beteiligung
eine sehr große sein wird. Der letzte Landwirtschaftliche
Vortragskurs in Heidelberg hatte sich einer Beteiligung
von über 400 Teilnehmern zu erfreuen .

tt Neideustei «, 25 . Jan . Zu einer Jubelfeier
versammelre sich der Gesangverein „Konkordia " am
Mittwoch, den 21 . ds . Mts . im Vereinslokal. Es galt
nämlich die Herren Georg Trautmann , Ludwig Kreß
und Balth. Grab zu ihrer 30 - bezw . 25jährigen treuen
Mitgliedschaft zu beglückwünichen . Der Vorstand Edmund
Ziegler gratulierte den Jubilaren im Namen des
Vereins aufs herzlichste , dankte ihnen für das miterhaltene
und überbrachte Kleinod, nämlich die Einigkeit und ge¬
diegene Größe des Vereins und überreichie zum Zeichen
der Anerkennung einem jeden ein

^
eichenumrahmtes D plom.

Jubilar Ludw. Kreß dankte für die erfahrene Ehrung
auch im Namen seiner Freunde und schilderte dann noch
eingehend den Werdegang des Vereins . Es folgten noch
verschiedene Ansprachen von Balth . Grab und Fritz
Weis . Letzterer erfreute noch die Versammlung durch
das schöne Gedicht „ Die Glocke " . Zur Unterhaltung des
Abends konzertierte eine improvisierte Musikkapelle (zu¬
sammengesetzt aus Vereinsmitgliedern) und dadurch einen
überaus musikalischen Genuß bot. Nicht unerwähnt sei
Herr Ludwig Ziegler aus Mannheim, geborner Neiden-
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steiner , der über einen bewährten , mächtig durchdringenden
Baß verfügt und durch Bortrag verschiedener Solos und
Humoresken den Abend zu einem besonders genußreichen
gestaltete .

X Michelfeld, 23 . Jan . Bei der heute hier vor -
genommenen Ersatzwahl zum Gemeinderat wurde Herr
Jakob Brecht VIII . gewählt .

: : A«S dem Amtsbezirk, 25 . Jan . Personalnach¬
richten. Versetzt wurden die Herren : Gendarm Wurth
von hier nach Neckargemünd und Gendarm Hauck von
Karlsruhe nach Neckarbischofsheim. Als Lokomotivführer
vertragsmäßig ausgenommen wurde Herr Wilh. Wann er
von Sieinsfurt. Herr Karl Krauß , Unterlehrer in Rap¬
penau, wird Hauptlchrer in Kirnbach . Herr Friedrich
Koch , zurzeit enthoben, zuletzt Unterlehrer in Grombach ,tritt aus dem Schuldienst aus.

)( AaS Baden, 23 . Jan . Nach den jetzl vorliegenden
Feststellungen weist das Jahr 1912 gegenüber 1911 einen
Rückgang in der Zahl der Schadenbrände an Gebäuden
uns Fahrnissen um 267 auf . Von

'
den 3586 Schaden¬

bränden des Jahres 1912 sind 1520 Gebäudevrände ohne
und mit FaheruSbräaden und 2066 nur Fahrnisbrände .
Von Schadenbränden sind insgesamt 807 Gemeinden des
Großherzogtums betroffen worden . Der Gesamtschaden
beläuft sich auf 9,8 Millionen Mack .

de . Aus Bade», 25 . Jan . Mit ffünf Prozent
Zuschlagwird b e st r a f t, wer seine Vermögenserklärung
nicht bis zum 31 . Januar oder bis zu dem ihm vom
Sleuerkommissär auf Ansuchen verlängerten Termin ein -

■ g reicht hat . Auch derjenige, welcher überhaupt kem Ver¬
mögen, oser kein beitragspflichtiges Vermögen besitzt, muß
der an ihn ergangenen Aufforderung zur Abgabe der Ver¬
mögenserklärung entsprechen (also die Erklärung event. mit
Null aussüllen und einsenden), wenn er sich nicht dem
fünsprozentigen Zuschlag auf sein Einkommen oder einer
Ordnungsstrafe aussetzen will.

X Bo» der Leimbach, 24 . Jan . Der langandauernde
Frost richtet unter der Vogel weit von Tag zu Tag
größere Verheerungen an . Ueberall findet man im
Freien unter den Hecken und inden Straßengräben die
Leichen der/leinen und großen Sänger . Vor allem sind
es Finken , Ammern und Amselm, die den Witterungs-
unbilden zum Opfer fielen ; auch die sonst so zählebigen
Spatzen und die wenerharlen Krähen erlagen der Kälte
und dem Hunger.

ue. Mosbach, 23 . Jan . Der Kirchenräuber
Luigi Freschi , der am 12 . Januar aus dem hiesigen
Amlsgefängnis entkommen ist, wurde gestern früh in App -
ladeck , einem Vorort von Dortmund, festgenommen.

de , Heldriberg , 23 . Jan . In vergangener Nacht
starb im Alter von 73 Jahren der Ehrenbürger unserer
Stadt , Generalleutnant z . D . von Winning , Exzellenz.
Der Verstorbene machte den Krieg von 1866 als Ober¬
leutnant, den von 1870 als Hauptmann mit ; er war In¬
haber des Eisernen Kr uzes I . und II . Klasse.

ne. Heidelberg, 25 . Januar . Auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof wurde der verheiratete Weichenwärter Anton
Kleiner von dem heranfahrenden D -Zug Berlin - Basel
beim Ueberschreüen jder Geleise überfahren und sofort
getötet .

ue. Werlheim, 23 . Jan . Ein 16 jähriger Knecht
namens Weimer aus Wesenthal geriet infolge des Rut¬
schens des Wagens , der von ihm gelenkt wurde , an die
scharfe Ecke eines Hauses und wurde von dem Wagen t o t
gedrückt .

o* Mannheim, 22 . Jan . In der hier abgrhaltenrn
Vollversammlung der Handwerkskammer für die
Kreise Mannhelm, Heidelberg und Mosbach wurde mit¬
geteilt , daß sich an der Spätjahrsgesellenprüfung
165 Lehrlinge mit Erfolg bereiligt haben und an der
außerordentlichen Meisterprüfung im Späijahr 1913
insgesamt 406 Handwerker .

A Mannheim , 22 . Jan . Die Geschworenen er¬
hielten diesmal nach Beendigung dieser Periode die ersten
Diäten . Wie am Schöffengerichte die Schöffen, erhalten
sie 5 Mk. Tagesdiätkn , außerdem werden ih ien für das
Uebernachten 3 Mk. und für jeden Eisenbahnkilometer 6
Pfg . (Fahrt 2 . Klasse) vergütet ; für andere Beförderungs¬
mittel 20 Pfg . pro Kilometer .

de . Mannheim , 23 . Jan . In der Mansarde des
24 Jahre alten Dienstmädchens Anna Lehr wurde vor
einigen Tagen die Leiche eines bereits in Verwesung über -
gegangenen neugeborenen Kindes in einem Reisekoffer
gefunden . Nach dem Befund bei der Sektion hat das
Kind gelebt und ist wahrscheinlich in dem Koffer erstickt
worden . Dre unnatürliche Mutter befindet sich schwer
krank im Wöchnerinnenasyl .

de . Mannheim, 25 . Jan . Beim Drahtwickeln geriet
ein 2ljähriger lediger Taglöhner von Bürstadt in einem
Fabrikbctrieb in Waldhof in eine Transmisfionswelle, wobei
ihm der linke Unterarm abgerissen wurde .

de. Mannheim, 25 . Jan . Der Neckar führt jetzt
Treibeis , das fich so träge daher schiebt, daß es , wenn die
Kälte anhält, bald zum Stehen kommen wird . Der Floß-"

afen hat schon seit einer Woche eine ansehnliche Decke ,
ird aber durch Eisbrecher für die Schiffahrt fceigehalten ,
enso wurde der Binnenhafen bisher fahrbar gehalten,
ch fragt es fich, ob das noch weiter durchzuführen ist.

Der Mühlauhafen ist mrt einer leichten Eisdecke überzogen.
nc . Mannheim , 25 . Januar . Beim Einfahren ins

dlaschjnenhaus der hiesigen Station stürzte der verhei-ratele Lokomotivführer Valentin Oesner von Landau von
der Maschine und zog sich schwere Verletzungen zu . Beide
Beine wurden dem Bedauernswerten gebrochen .

de. Heidelsheim, 23 . Jan . Zu dem gemeldeten
Brand ist nachzutragen , daß nach der sofort eingeleiteten
Untersuchung durch die Gendarmerie der Besitzer der Mö¬
belschreinerei, Ludwig Metzger , wegen Verdachts der
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Brandstiftung verhaftet und in das Bruchsaler Amts¬
gefängnis abgeführt wurde .

ne. Karlsruhe, 23 Jan . Gestern war der 67 Jahre
alte Vorarbeiter Johann Adam Stern am Rheinhafen
hier mit Verladungen von Kohlen beschäftigt , als plötzlich
am Kranen die Kette riß und der mit Kohlen gefüllte ,
etwa 35 Zentner schwere Greifer aus einer Höhe von un¬
gefähr 4 Meter auf ihn herunterfiel . Stern erlitt einen
Bruck der Wirbelsäule und war sofort tot .

de. Karlsruhe, 25 . Januar . 3000 Mk. wollte ein
Gelegenheitsarbeiter von hier mit einer fälschlich an¬
gefertigten Quittung bei einer hiesigen Bank erheben . Er
sowohl, als auch ein 20 Jahre aller Schlossergehilfe von
hier , welcher der Mittäterschaft dringend verdächtig ist,
wurden verhaftet .

ne. Pforzheim , 25 . Jan . Hier findet vom 1 . bis
24 . Mai ds . Js . eine Ausstellung für Hotel - und
Wirtschaftsgewerbe , Kochkunst usw . statt. Sie
wird veranstaltet vom Wirlcoerein Pforzheim und Um¬
gebung und umfaßt 20 Gruppen. Den Ehrenvorsitz hat
Oberbürgermeister Haberme hl übernommen .

no . Rastatt, 25 . Jan . Im Rathaussaale fand hier
heute eine Ausschußsttzung des Landesoerbanoes der Ba¬
dischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungen
statt, die sehr gut aus allen Teilen des Landes besucht war.
Am Vormittag wurde über die Krankenkasse, das Erholungs¬
heim St . Leonhard und verschiedenes andere beraten , für
den Nachmittag waren zwei sehr wichtige Punkte : Die
Arbeitslosenversicherung und die Errichtung eines Sub¬
missionsamtes Vorbehalten. Die vormittägigen Verhand¬
lungen waren interner Natur . Zur Nachmittagsoersamm¬
lung hatten sich 16 gewerbliche Verbände , die Vertreter der
18 Gauverbände des Landesverbandes , die Vertreter der
4 badischen Handwerkskammern und Bürgermeister Dr . Rcn-
ner eingefunden .

de. Baden - Baden, 25 . Jan . Im vei stoffenen Jahre
wurden im hiesigen Krematorium 9b Leichen einge¬
äschert. Von diesen stammen 23 aus hicfiger Stadt, 32
aus anderen Orten des Großherzogtums , 34 aus Elsaß-
Lothringen , 3 aus Hoffen , 2 aus Preußen und 1 aus
Württemberg. Es gehörten an der evangelischen Konfession
75, der katholischen 8, der altkatholischen 6, der israelui >chen
3 , ohne Konfission 2 und dissident 1 . Seit der Eiöffaung
des Krematoriums im Oktober 1909 wurden insgesamt
329 Leichen eingeäschert.

de. Billmgeu , 25. Jan . Vor einigen Tagen sind
zwei Rekruten des hiesigen Bataillons fahnenflüchtig
geworden . Sofort angestellte Nachforschungen führten zu
dem Ergebnis , daß man wohl die Uniformen , nicht aber
die Ausreißer auffand.

de. Müllheim, 25 . Jan . Dieser Tage fand ein
Kutscher des Bahnhofhotels Autenricth hier unter Brettern
versteckt ein Paket. Vorsichtig öffnete er es und es kamen
ein Wasfenrock des Regiments 113 in Freiburg ,
sowie Koppel und Seitengewehr der 8 . Kompagnie dieses
Regiments und einige Stehkragen zum Vorschein. Im
Rock war der Name Ulrik eingenäht . Vermutlich handelt
es sich um einen Deserteur , der im Aulojchuppen des Ho¬
tels sich umgezogen und dann das Weite gesucht hat.

de. Radolfzell , 23 . Jan . Dieser Tage blieb das
Schweizerdampfboot , das von Schaffhausen nach
Radolfzell zu fahren hatte , kaum 100 w von der Lande¬
stätte entfernt im Eise stecken . Trotz aller Anstrengungen
konnte das Schiff nicht landen , es mußte nach Iznang
zurückfahren .

de. Rielasiageu , 25 . Jan . Ein eigentümlicher
Vorfall spielte sich dieser Tage in der katholischen Kirche
hier ab . Ein junger Mann , der offenbar geistesgestört
war, ging zum Altar vor und hieb dem Geistlichen, der
gerade die Messe las , einigemal ins Gesicht und beschimpfte
ihn . Dann kehrte er wieder an seinen Platz zurück .
Später wollte er den Geistlichen noch einmal angreifen ,
konnte aber daran gehindert werden .

nc . Hagenau (Bodensee), 23 . Jan . In der oor -
vrrgangenen Nacht schickte ein hiesiger Bürger seinen Sohn
nach Meersburg zum Arzt . Da der Sohn mit samt dem
Schlitten so lange ausblicb , machte man fich auf dir Suche
und fand dann Pferd und Schlitten , den Burschen aber
nicht. Man vermutet , daß das Pferd durchging, der
Fuhrmann vom Schlitten fiel und erfror .

verschiedenes .
Effeu, 23 . Jan . In der Gemeinde Bolrop oerwen

dete die 10jährige Tochter eines Bergmanns beim Feuer -
anzünden Petroleum . Eine aus dem Ofen schlagende
Flamme entzündete das Bett, in dem zwei kleine Geschwi¬
ster des Mädchens lagen . Die beiden Kinder verbrann¬
ten . Der zu Hilfe eilende Vater erlitt schwere Brand¬
wunden .

Dresden , 23 . Jan . Die Haussuchungen in den
23 Zigarettenfabriken haben hier das größte Auf¬
sehen hervorgerufen und gaben zu den abenteuerlichsten
Gerüchten Anlaß. Bei verschiedenen Firmen wurden um¬
fangreiche Briefschaften beschlagnahmt, da man die Beziehungen
zu der englischen Tochtergesellschaft des amerikanischen Ta¬
baktrustes kennen lernen will . Die ganzen Haussuchungen
haben überhaupt den Zweck , über das Vordringen des
amerikanischen Tabaklruftes in Deutschland einen genauen
Ueberblick zu gewinnen . Es find auch Gerüchte aufgetaucht ,
daß der Staatsanwalt die Haussuchungen angeordnct habe,
weil der Verdacht bestehe, daß in den vorangegangenen
Prozessen mit den Antitrustvereinen verschiedene falsche
eidesstattliche Versicherungen abgegeben worden
find .

Ostsee - Hochwasserschäden .
Berlin, 23 . Jan . Nach Nachrichten aus dem Hoch-

wassergcbiei stehen im Kreise Köslin allein 16 — 18 000

Dienstag , 27 Januar 1914.
Morgen Land teils noch unter Wasser und sind mit dicke«
Eis bedeckt, darunter etwa 15000 Morgen am Jamunder
See und über tausend Morgen im Kreise Plenshagen .
An der Ostküste von Hinterpommern hat eine große Reihe
von Gemeinden teils durch den Abbruch hoher Ufer, teils
durch Fortspülung bei der Sturmflut ganz bedeutende Ver¬
luste an Land und Gut zu beklagen.

Paris , 23 . Jan . Wie aus Cambrai gemeldet wird,
wurde in Clary die Bäuerin Octavia Löcomple verhaftet
unter der Beschuldigung, ihren Vater und ihren Bruder
mit Arsenik vergiftet zu haben, um die einzige Erbin
eines reichen Onkels zu werden . Die Frau beteuert ihre
Unschuld, doch lasten die schwersten Verdachtsmomente auf ihr

Hebung des gesunkenen Unterseebootes .
London, 23 . Jan . Unter unendlichen Schwierigkeiten

wurde gestern nachmittag mit der Hebung des Untersee¬
bootes „ A 7 " begonnen. Das Wetter war rauh und
stürmisch. Trotzdem stiegen Taucher hinab und fanden
das Schiff senkrecht hochstehend , mit dem Hinterteil tief
in den Sand gebohrt .

Schreckenstat eines Tollwütigen .
Petersburg, 23. Jan . Ein außergewöhnlicher Fall

von Geisteskrankheit wird aus dem russischen Dorfe Delin-
kovo gemeldet. Ein von einem tollwütigen Hunde gebissener
Bauer tötete seine Frau und zerstückelte ihren ^Kö per.
Obgleich er fich bei der Tat selbst tödlich mit dem M sser
verletzte, besaß er noch die Kraft, Teile des Leichnams zu
braten und zu verzehren.

Athru, 23 . Jan . In Lepanto wurde ein starker
Erdstoß verspürt ; zahlreiche Häuser wurden beschädigt.
Drei Häuser und ein Teil einer Festung sind eingestürzt .

Mord .
Schanghai , 23 . Jan . Hier ist die Gattin bes

deutschen Fleischlermeisters Richrrd Neumann ermordet
aufgefunden worden . Der Mord, der in den frühen
Morgenstunden erfolgte, veranlaßte große Erregung in
Schanghai. Frau Neumann ist schrecklich verstümmelt .
Der Kopf ist beinahe vom Rumpfe getrennt , ein Arm
nahezu abgehackt . Der Mörder hat mehrere Finger abge¬
schnitten, off nbar, um sich in den Besitz der Ringe zu
setzen. Der Wert der gestohlenen Juwelen und des ent¬
wendeten Geldes wird auf annähernd 4000 Pfund ge¬
schätzt . Die Brutalität, mit der das Verbrechen ausgeführt
wurde, läßt darauf schließen , daß noch andere Beweg¬
gründe als ein bloßer Raubmord vdrlagen . Der Gatte
der Ermordeten, der ein großes Geschäft hier besitzt, be¬
fand sich zur Zeit des Mordes im Hoipital. Seine Frau
war mit einem chinesischen Diener allein zu Hause , der
jedoch der furchtbaren Tat nicht verdächtig erscheint.

Rewyork, 22 . Jan . Ein betagter Millionär hat 15
Millionen D ollar für die Errichtung von 20 Hospitä¬
lern in verschiedenen Teilen der Union gestiftet, in denen
Krebskranke unentgeltlich Radiumbehandlung erhalten können .
Der Millionär wünscht, daß sein Name nicht genannt
werde .

Gerichtliches.
Neckarbifchofsheim , 24. Januar . Tagesordnung für die

Schöffengerichtssttznng am 28 . ds. Mts
1 . In Str . -S . gegen 1 . Philipp Lenz, Landwirt, 2. Wilheim

Lenz, Landwirt, 3 . Karl Lenz. Landwirt, 4. Adam Seel, Land¬
wirt , 5. Philivp Friedrich , Cigarrenmacher , 6 . Gustav Ziegler ,
Landwirt , 7 . Karl Zapf , Schuhmacher , 8. Friedrich Ziegler I .,Landwirt , alle von Epfenbach , wegen Körperverletzung und
Werfens.

2. In Privatkl .-S . des Hauptlehrers K. Werner in Reicharts¬
hausen gegen den GemeinderatFriedrich Heiß in Reichartshause» ,
wegen Beleidigung.

3 . In Privatkl .- S . 1 . des Ludwig Brenner, 2. Adam Brandt ,3. Wilhelm Baumgärtner, 4 . Wilhelm Siech , ö . F . Brenner, 6.
Wilhelm Schilling, Metzgermeister, alle in Reichartrhausen, gegen
den Hauptlehrer Werner in Reichartshausen, wegen Beleidigung.

4 . In Piivatkl .- S des Handelsmanns Wolf Würzweiler in
Neidenste :n gegen den Handelsmann Leopold Oppenheimer in
Neidenstein , wegen Beleidigung

Marktberichte.
Eppingen, 23 . Dez. Auf dem heutigen Schweinemarkt

wurden zugeführt 245 Milchschweine und 27 Läufer. Die Preise
betrugenfür Milchschweine 22—42 Mk. und für Läufer ca . 60 Mk.

Wiesloch, 23. Jan . Dem heutigen Schweinemarkt wurde«
123 Milchschweine und 0 Läufer zugeführt. Die Preise waren
für Milchschweine 20—30 Mk. das Paar , für Läufer 0 Mk.

Brette«, 24. Januar. Dem heutigen Schweinemarkt
wurde« 4 Läufer und 24 Milchichw. ine zugeführt. Die Paarpceise
waren für Milchschweine 26—30 Mk., für Läufer 00 —00 Mk.

Wetterbericht.
Das Tief im Nordwesten breitet sich stark gegen Südosten

aus und wird mit seinem Einfluß bald unser Gebiet erreichen ,
worauf wir südliche bis südöstliche Luftströmungen bekommen
werden. Diese Winde werden Trübung , Milderung des Frostesund später Niederschlag herbeiführen.

ist keine Frage ^
sondern

wirkliche Ätsche!
Das beste

billigste «nd
erfolgreichste

Jnfertiousorga « für Sinsheim und deffen webe»
Umgebung ist nachweisbar der »Larldbote .*
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Schweinemarkt .
Der hikstge Schweiremarkt findet wieder regelmäßig jede «

Dienstag statt .
Sinsheim , den 24 . Januar i914 .

Bürgermeisteramt : Sidler . Götz .

Der Plan über die Aenderung der oberirdischen Telegraphenlinie
innerhalb des Ortes Kirchardt (Amt Sinsheim) liegt beim Postamt
Sinsheim von heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (Baden ), den 26 . Januar 1914.
Kaiserliche Ober -Postdirektio «.

Nerdenstein
Mmmhch-Versteigerung .
Im hiesigen Gemnndewald, Distrikt Schloß,- Forlen- , Langloch-

» wald - und Kleinwäldchen werden am
LÄUi '

Donnerstag, den 29 . Iannar 1914
; vormtilags IO Uhr beginnend ver-

. steigen :
38 Eichen , 20 Buchen , 1 Forle mit

über 3 Fstm . und eine Pappel . Zusammen mit 67,32 Fstm. , wozu
Liebhaber einladet . Zusammenkunft beim Rathaus .

Das Bürgermeisteramt : Ziegler .
Grab , Ratschr .

Stammholz -Berkauf .
Aus dem Grundhkrrlich v , Gemmingen ' schen Walddistrikt Welsch¬

halde zu Babstadt find folgende Stammhölzer zu verkaufen : 30 Forlen,
1 Elsber , 2 Eschen , 1 Eiche , 1 Weißtanne und 13 Fichten mit zus .
28 Kubikmeter.

Zu wenden an Förster Stahl in Ehrstädt, Post Grombach .

Stau»» - ttitö Rttnuhalz- Pcikauf z» ^Hingen .
Am nächsten Donnerstag , den SS . ds . Mts . werden aus

den Freiherr! , v . Gemmingen ' schen Walddistrikten
Bremenäcker und Bäderwäldchen versteigert :

Vormittags von 11 Uhr ab :
49 Eichenstämme II . bis V . Kl. , 37 Weiß¬

buchen , 6 Büken , 14 Eschenstangen, 1 Forche.
Nachmittags von 1 Uhr ab :

111 Ster buch , und gemischtes Scheit - und Prügelholz, 49 Ster
Stockholz , 4400 Sick . buch , und gemischte Wellen , 10 Flächenlose Durch-
forstungsreistg .

Zusammenkunft für den Stawmholzverkaus: Vormittags 11 Uhr
in Distrikt Bremenäcker ; für den Brennholzverkauf : Nachmittags 1 Uhr
im Bäderwäldchen.

Freiherr!, von Gemmingen
'
fches Rentamt : Schmidt.

I Kintadung.
Zum Nameusfest am Mitt¬

woch, den S8 . ds . Mts .,
abends 8 Uhr in der Restau¬
ration Schumb laden wir alle
Karle nebst deren Freunde und
Gönnerzumgemütlichen Beisammen¬
sein hiermit freundlichst ein .

Die Sinsheimer Karle.

Hin Lehrling
kann jetzt oder auf Ostern ein -
treten in der Gärtnerei

I . v . Hausen .
♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

: Rotkraut !
| Sauerkraut |
r SchMMiirztl « :
^ Meerettig |
r Orangen r
r Citronen r
r Cocosnüffe r
I Aepsel j
» IniOiO Seufert. »
♦♦ »♦»♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦

Brauche » Eie Geld ? Auch
oh . Bürg . Ratenzahlg . Piooifion
nach Auszahlg . F . Schubert, Berlin
C 2 . Bürohaus Börse . Bnrgstr . 30 .

Wir suchen einen mit hiesigen
Verhältnissen

oertraufeo Herrn
mit Monatssalär in festes Ver¬
tragsverhältnis zu nehmen. Evtl ,
kann Eintritt sofort erfolgen.
Off . unter Nr . 80 an die Exped .
ds . Blattes.

Holzversteigeruug des Grosth . Forstamtes Odenheim
am Freitag , 30 . Januar 1014 , vormittags 9 Uhr im Gast¬
haus Engel in Odenheim aus Distrikt II „ Großer Wald " , Hut¬
bezirk des Forstwarts Erlewein in Eichelberg. Nutzholz : 28 Ster eich .
Scheiter ( 1 m lang) und Rollen (1 . 25 m lang ) . Brennholz: Scheiter:
58 buch ., 51 eich . , 9 gem . Ster . Prügel : 14 buch. , 2 eich . , 110 gern .
Ster . Wellen : 21500 gem . , 575 nadel und einige Lose Schlagraum .

Nutz- und Brennholz Bersteigeruvg des Gr . Forst -
amtes Neckargemünd im Gasthause , . zum Anker " in Neckar¬
gemünd jeweils vormittags 10 Uhr : I . Mittwoch , den 4 .
Februar 1914 aus den Domänenwalddistrikten Hollmuth, Juden¬
wald, Heiden Fionwald , Pohberg und N ckarberge : 59 Eichen I . - VI . ,
75 Buchen I . - V . , 56 Hainbuchen II . . VI . , 35 Birken IV. - VI. Kl . ,
6 birkene Wagnerstangen , Nadelholzstangen (meist Fichten), 1297 Bau -
stangen I . und II . Kl . , 352 Hagstangen , 5401 Hopfenstangen I . IV. Kl .,
4025 Rebstöcken I . und II . Kl . , 2420 Bohnenstrck-n ; 43 Sier eichene
Nutzscheiter, 1 Sier eichene , 2 Ster buchene , 9 Ster hainbuchene und
7 Ster birkene Nutzrollen ;

II . Donnerstag , den 5 . Februar 1914 : 39 Ster eichene,
6 Ster buchene , 74 sonstige Laubhoizscheuer II . und III . Kl . , 58 Ster
eichene , 23 Ster buchene , 168 Ster sonstige Laubholz - und 16 Ster
Nadelholz- Prügel II . Kl . ; 930 eichene , 560 buchene , 4055 hainbuchrne
und birkene, 200 forlene Normalwellen sowie 4 Lose Schlagraum .
Nähere Auskunft und Auszüge durch das Forstamt.

Holzversteigeruug .
Mittwoch , den 28 . Januar 1914 , vormittags 9 Uhr

beginnend werden aus dem herrschaftlichen Forstrevier Buchenau
Abteilung : Alte Weinberg , Buchbaumweg , Bittig, Meuckelloch und Apen
gegen unverzinsliche Borgfrist bis 1 . November 1914 öffentlich an den
Meistbietenden versteigert :

11 Eichennutzhölzer 4—8 m lg . 35 — 51 cm Durchm . , 4 Partien
Fichtenstangen , 172 Ster Buchen- und Eichen - Scheit - und Prügelholz,
3400 S ' ück Buchen- und Eichen- Normolwellen , 200 Stück Langreis¬
wellen, 2 Los Schlagraum.

Zusammenkunft Buchenauerhof. Bei günstiger Witterung findet
die Versteigerung auf den Hiebsorten , bei ungünstiger Witterung auf
dem Buchenauerhos ftatl.

Gutsverwaltuna Buchenau : Zehrer._
Erklärung .

Die Unterzeichneten bedauern das Gerücht . Landwirt und Sand-
grubrnbefitzer Karl Nachel II . in Mühlhausen sei in einer Nacht im
Spätjahr 1913 in das Anwesen des F - anz Sauer in Mühlhausen
eingestiegen und bestätigen, daß dies auf Urwahrheit beruht .

Mühlhausen , den 22. Januar 1914 .
Marti« Wächter. Emil Klei « . Franz Sauer .

macht ein zartes, reines Gesicht, rosi¬
ges , jugendfrsiches Aussehen u. weitzer,
schöner Teint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Zeise
(die beste Lilienmilch - Seife)

St . 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und riffige Haut weiß u.
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei :
Ap . Dr . Kieffer , I . Neust Wtw . ,
I . Rohleder und Wilh . Geist .

Eilt ! Garantiert
31 . Januar Ziehung der

Erossei B. -Badener
Geld-Lotterie

2165 Geldgev. ohne Abzug

SS OOO 1
Hauptgewinneouoon

Soldateniteim
des Bad . Regiments Nr . 112

1617 Geldgew. bar ohne Abzug

10000 I
Hauptgewinn

4000 M
Ziehung sicher 28. Februar

B,-Badener L. 4 11., 11L . 101.
Soldatenh. L. ä SO Pfg. 11L 91.
Porto u. ListeJe 25 Pfg. empfiehlt

Lotterie-Unternehmer
J . Stürmer

Strassbnrg i. E. Langstr . 107 und
Filiale Kehl a. Rh. Haoptstr . 47 .

I

I
3

I
I

Dienstag , 27 . Januar 1914 .

Einladung .
Zur Feier des Geburtsfestes

Seiner Majestät äes äentscäe» Kaisers
findet am

Dienstag , den 27 . Januar 1914
Tormittags 9 l /e Uhr

Festgottesdienst in beiden Pfarrkirchen statt .
Diejenigen Herren , welche sich am Festzuge zur

Kirche beteiligen , werden gebeten, sich um 9 l U Uhr
beim Amthause zu versammeln.

Am Festtage , Dienstag , den 27. Januar abends
8 Uhr findet das übliche allgemeine Fest -Bankett im
„Löwensaale “ statt .

Die Unterzeichneten beehren sich zu dieser Fest¬
lichkeit ergebenst einzuladen mit der Bitte , am Fest¬
tage die Häuser zu beflaggen.

Sinsheim , den 15 . Januar 1914 .
Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister :

J . V. : Dr . Pfister . Sidler .

Ampel allerer! in (nmmi n. Jfietall, Stempelkissen^
r gottlieb Zecicer

'rcde BucMruckcr«L

4 Hautleiden + !Lupus , Flechten , Hautjucken , gut - und bösartige
tuberkulöse Oeschwüre , Gelenkentzündungen ,
chronische sowie Nasen -, Hais -, Bronchial- und

Lungenkatarrhe « Behandlung mit elektrischen Hochfrequenzströmen , sowie mit
Natur - und elektrischem Lichtheilverfahren .

Nähere Auskunft erteilt

„Elektron“
Dir . Heinrich Schäfer

N O Q Mannheim IW
- O

o , Ö vis -ä-vis vom Wilden Mann. allt Ö ,
SPRECHSTUNDEN : Täglich von 9—12 Dhr and 2—9 Dbr abends . Sonntags

von 10— 12 Uhr.- — Damenbedienung durch —-
Frau Rosa Schäfer

Zivile Preise . Telef . 4320 . Ausführliche
Broschüre gratis .

= = 13 jährige Praxis === = =
iIb

p. uuuubd

4

Dresdner Bank
Heidelberg, Hauptstr. 52.

Aktienkapital 200 Mill . Reserven 60 Mill .
Bankgeschäft aller Art ,

Drucksachen
aller Art in Schwarz -, Bunt - und Kopierdruck wie

Briefbogen , Rechnungen , Postkarten , Wechselfor -

mulare . Circulare , Empfehlungskarten , Einladungs¬
karten, Aufklebadreffen , Anhänger , Postpaketadreffen ,
Expreßkarten , Stationszettel , Vorfichtszettel , Fracht¬

briefe , Mahnschreiben , Lohnzettel , Reparaturen -

zette\r Arbeitslaufzettel , Bestellzettelblocks , Liefer¬

scheinblocks, Broschüren , Preislisten , Kataloge mit

und ohne Zllusttationsdruck rc. rc. liefert rasch,
sauber und billig die mit reichstem Typenmaterial und

Druckmaschinen allerneuesterKonstruktion ausgerüstete

G . Beckem- Buchdruckerei
Sinsheim beim Bahnhof .

Redaktion: H. Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Becker'sche Buchdruckerei in Sinsheim .
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